
AUF DEN SPUREN SCHWESTER PETRAS

Karl-Friedrich Knop und Dechant Karl
Kemper besuchen Orden in Indien

Als „Schwester Petra“ ist sie inOelde
bekannt, geboren wurde sie hier als
Paula Mönnigmann. Als Ordens-
frau der Ursulinen ging sie in den
1960er Jahren nach Indien undwar
bewegt von dem Elend und der Ar-
mut in einigenGegenden. Gemein-
sammit weiteren Frauen undMäd-
chen gründete sie 1969 den Orden
„Dienerinnen der Armen“. Noch
heute wollen dieMitglieder desOr-
dens nichtHilfe in FormvonAlmo-
sen leisten, es ist ihnen wichtig,
nachhaltig zu unterstützen und das
geht nur durch „Hilfe zur Selbst-
hilfe“. Schwester Petra starb 1976 in
Indien durch einen Verkehrsunfall,
doch das was sie begonnen hat, hat
nicht nur bis heute bestand, die Or-
densgemeinschaft hat sich ausge-
breitet und ist aktiv in Indien im
Kampf gegenNot und Armut tätig.

Bürgermeister Karl-FriedrichKnop
und Dechant Karl Kemper sind im
November nach Indien gereist und
haben die Welt kennengelernt, in
der Schwester Petra gelebt hat. Zu-
sammen mit Dr. Thomas Rusche,
dem Vorsitzenden des Hilfwerks

Schwester Petra, haben sich die bei-
den auf die Spuren der Oelder Or-
densfrau begeben und einige der
Ordenskonvente besucht. Sie durf-
ten auch Wegbegleiter Schwester
Petras kennen lernen, die gemein-
sam mit ihr gearbeitet haben. Zu-
dem konnten Sie sich davon über-
zeugen, dass das Geld, das über das
Hilfswerk nach Indien geht kom-
plett für die Arbeit der Schwestern
eingesetzt wird. Dazu gehören u.a.
Einrichtungen, in denen sichumBe-
hinderte oder HIV-Infizierte ge-
kümmert wird, Schulen und die
Pflege und Betreuung von Men-
schen bis zu ihremTod.

Karl-Friedrich Knop und Dechant
KarlKemper sind sich einig, dass sie
vieles von dem, was sie dort ken-
nengelernt und erlebt haben, impo-
sitiven Sinn ihr Leben und auch ih-
ren Glauben beeinflusst hat. So
denke man viel darüber nach, was
für einen persönlich wichtig ist, um
glücklich zu sein und eswird schnell
klar, dass es nicht allein Besitz und
Konsumsind, die diesesGefühl ver-
ursachen.


